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Einrichtung 

Krankenhaus 

Ihr Tätigkeitsbereich Absolvierung eines halben Tertials im letzten Jahr in der Anästhesie 

 
 
 

Praktikumssuche & Vorbereitung 
 

Wie haben Sie Ihre Praktikumsstelle im Ausland gefunden? Wie haben Sie sich auf den Auslandsaufenthalt 

vorbereitet? Welche organisatorischen Schritte mussten Sie beachten? Gab es Schwierigkeiten und wie haben 

Sie sie gelöst? Was kann die Vorbereitung erleichtern? (ca. 300 Wörter) 

 

 Im Rahmen der Vorbereitung auf mein praktisches Jahr habe ich mich intensiv mit den 
Möglichkeiten auseinandergesetzt, wo ich mein Wahlfach in der Anästhesie absolvieren möchte. 
Für mich war es von großer Bedeutung, ein Tertial meines praktischen Jahres in den 
Niederlanden zu verbringen. Zum einen wollte ich meine niederländischen Sprachkenntnisse 
weiter vertiefen, zum anderen verspürte ich den Wunsch, einen Einblick in die dortige 
Arbeitsweise und den medizinischen Alltag zu gewinnen. Bei meiner Recherche stieß ich auf das 
Erasmus University Medical Center in Rotterdam, das insbesondere für seine exzellenten 
Standards und die hochqualifizierte Ausbildung von Assistenzärzten in den Niederlanden bekannt 
ist. 
 
Angesichts dieser vielversprechenden Perspektiven nahm ich direkt Kontakt zu Dr. Klimek auf, 
der für den Ausbildungsbereich der Anästhesie zuständig ist. Zu dem Zeitpunkt, als ich mich 
bewarb, war die Einrichtung jedoch noch nicht in der Liste der vom LPA anerkannten 
Ausbildungsstätten für dieses Fach aufgeführt. Aus diesem Grund wendete ich mich zusätzlich an 
die Anästhesieabteilung in Düsseldorf, um die Äquivalenzbescheinigung zu bearbeiten und 
sicherzustellen, dass die Ausbildung für die Anerkennung in Deutschland berücksichtigt werden 
konnte. Für nachfolgende Studierende dürfte dieser Schritt jedoch nicht mehr erforderlich sein, da 
die Ausbildungsstätte inzwischen in die entsprechende Liste aufgenommen wurde. 
 
Des Weiteren bewarb ich mich in Düsseldorf für das Erasmus-Praktikum, um finanzielle 
Unterstützung während meines Praktikumsaufenthaltes zu erhalten. Nachdem ich alle 
notwendigen Schritte unternommen hatte, konnte ich kurz vor Beginn des Praktikums die 
endgültige Praktikumsvereinbarung des Erasmus Medical Centers erhalten. Ein wertvoller Tipp 
für zukünftige Studierende: Da das Erasmus MC eine sehr große Institution ist und die 
Verwaltung dort etwas Zeit in Anspruch nehmen kann, empfehle ich, alle erforderlichen 
Unterlagen frühzeitig einzureichen und ein Auge darauf zu behalten. In meinem Fall kam es leider 



zu administrativen Verzögerungen. Glücklicherweise konnten diese Schwierigkeiten jedoch noch 
rechtzeitig geklärt werden. 
 
Ich kann jedem empfehlen etwas niederländisch vor dem Aufenthalt zu lernen. Es hat mir 
während meiner Zeit in Rotterdam sehr geholfen, mich besser in vielen Situationen 
zurechtzufinden. Im Zweifel haben aber die meisten Menschen in den Niederlanden 
hervorragende Englischkenntnisse, was die Kommunikation bei Schwierigkeiten erleichtert. Zu 
meiner Überraschung hatte ich auch die Gelegenheit, mit mehreren deutschen Ärzten in der 
Anästhesieabteilung zu arbeiten, was aufgrund deren Erfahrungen dem Ganzen auch nochmal 
eine andere Perspektive verlieh. 

 
 
 
 

Unterkunft 
 

Wie haben Sie sich die Unterkunft organisiert und wie bewerten Sie sie? Wie gut kamen Sie von Ihrer 

Unterkunft zur Praktikumseinrichtung und wie gut zu anderen Zielen? (ca. 200 Wörter) 

 

Auf Seiten der Anästhesieabteilung wurde mir schon frühzeitig mitgeteilt, dass die 
Wohnungssuche in Rotterdam eine große Herausforderung darstellen kann. Einige frühere 
Studenten mussten ihr Praktikum sogar abbrechen, weil sie keine Unterkunft fanden – also 
kümmert euch frühzeitig darum! Leider konnte ich keinen Platz im Studentenwohnheim 
bekommen und war daher gezwungen, mich auf dem privaten Wohnungsmarkt umzusehen. Es 
gibt dort einige bekannte (zum Teil bezahlte) Websites wie kamernet.nl, bei denen ich leider 
selbst keine Wohnung fand. Diese könnten für euch trotzdem eine nützliche Quelle darstellen. 
Letztlich wurde ich über eine Facebook-Anzeige fündig, die eine Untermiete für meinen Zeitraum 
anbot. Es war eine Wohngemeinschaft, die ich mir mit zwei weiteren Studentinnen teilte. Die 
Wohnung war im Stadtteil Crooswijk lokalisiert und nah an einem Fluss mit schönen Bars und 
Cafés. Rotterdam ist eine sehr fahrradfreundliche Stadt. Ich kann es jedem nur empfehlen! Mit 
dem Fahrrad war ich innerhalb von 15 - 20 min bei der Arbeit. Es gibt innerhalb des Erasmus 
University Medical Center einen sicheren, überwachten Abstellplatz, den ihr als Studenten mit 
nutzen könnt. Auch das Stadtzentrum und der Hafen waren nur 10 - 15 Minuten mit dem Rad 
entfernt. Es ist eine echt gesellige Stadt, die ich euch wärmstens ans Herz legen möchte.  

 

 

Tätigkeit 
 

Was waren Ihre Aufgaben während der Arbeitszeit? Wurden Ihre Erwartungen an Ihren Lernfortschritt erfüllt? 

Konnten Sie dabei im Studium oder in bisherigen praktischen Erfahrungen Erlerntes umsetzen? Wie gut war der 

Kontakt zu Ihren Kollegen? Was hat Ihnen besonders gut gefallen und was weniger gut? (ca. 300 Wörter) 



Zu Beginn meines Praktikums wurde ich zu einem Vorgespräch mit Dr. Klimek eingeladen, der 
mir sowohl den organisatorischen Ablauf, als auch Erwartungen und Regeln erklärte. Zudem 
bekam ich eine hierzu eine PDF, bei der alle wichtigen Informationen nochmal verschriftlicht zu 
finden waren. Der Ablauf in der Anästhesie gestaltet sich wie folgt: Jeden Morgen um 7:40 Uhr 
fand eine Besprechung statt, zu der ich mich täglich umgezogen einfand. Mithilfe eines Online-
Plans, in dem ich auch persönliche Wünsche angeben konnte, hatte ich die Möglichkeit 
einzusehen, bei welchem Anästhesisten ich an diesem Tag mitlaufen würde. Am Vortag bereitete 
ich entsprechend die Patienten vor und besprach deren Fälle mit dem zugehörigen Assistenten. 
Anschließend ging es in den Operationssaal, wo ich in allen Phasen der Patientenversorgung – 
von der präoperativen Vorbereitung bis zur postoperativen Betreuung – einbezogen wurde. Es 
bestand jederzeit die Möglichkeit aufkommende Fragen oder die Fälle selbst mit dem jeweiligen 
Supervisor, der täglich wechselte, zu besprechen. Allein jedoch durch die Vorbereitungsphase, 
hatte man bereits eine klare Vorstellung, was einem am Folgetag erwarten würde. Darüber 
hinaus gab es die Möglichkeit verschiedene Bereiche, wie die PACU (Post Anesthesia Care Unit), 
das Schmerzteam sowie das Notfallteam zu begleiten, um einen umfassenden Einblick in die 
verschiedenen Aufgabenbereiche der Anästhesie zu erhalten. Zweimal pro Woche fanden in der 
Abteilung Fortbildungen für junge Kollegen statt, bei denen man als Student ebenfalls teilnahm. 
Bei einem Zeitraum von mehr als sieben Wochen war zudem ein Zwischengespräch mit Dr. 
Klimek eingeplant, bei dem ich ein erstes Feedback zu den Fortschritten bekam. Am Ende des 
Praktikums fand schließlich ein Abschlussgespräch statt, in dem die gesamte Erfahrung reflektiert 
und bewertet wurde. 
 

 

Leben und Freizeit 
 

Welche Eindrücke haben Sie von Ihrem Gastland (Kultur, Lebensgewohnheiten, Arbeitsbedingungen) 

gewonnen? Wie hat es Ihnen gefallen, in dieser Stadt zu leben? Welche Orte sollte man gesehen haben? 

Konnten Sie Kontakte zu Einheimischen aufbauen und wie? Was kann man in der Freizeit unternehmen? Wie 

hoch sind die Lebenshaltungskosten? (ca. 300 Wörter) 

 

 Es gibt viele Parallelen zwischen der niederländischen und der deutschen Lebensweise, 
allerdings sind mir insbesondere im Krankenhaus einige Unterschiede aufgefallen: Es ist völlig 
üblich, auch erfahrene Ärzte mit ihrem Vornamen anzusprechen, was eine entspannte 
Atmosphäre schafft. Dies liegt daran, dass die Hierarchien in den niederländischen Einrichtungen 
deutlich flacher sind als in Deutschland. In der Anästhesie supervisieren die erfahrenen Ärzte oft 
zwei Operationssäle gleichzeitig, während das Anästhesiepflegepersonal und die jungen 
Assistenten jeweils in einem Saal verbleiben. Diese Arbeitsweise fördert die Interaktion mit dem 
gesamten medizinischen Team und brachte mich schnell in Kontakt mit vielen Kollegen. Zudem 
absolvieren in dem Erasmus University Medical Center zahlreiche niederländische Studenten ihre 
Praktika. Dadurch ist es möglich, schnell mit Einheimischen in Kontakt zu kommen. Ich habe viele 
interessante und inspirierende Menschen kennengelernt, die mich in meiner beruflichen 
Entwicklung nachhaltig beeinflusst haben.  
 
Neben der beruflichen Seite gibt es auch viele Freizeitmöglichkeiten, um die Stadt besser 
kennenzulernen. Ein kleiner Tipp von meiner Seite: Die Station Bergwerk in Rotterdam, eine alte 
Bahnstation, die mittlerweile von zahlreichen Restaurants und Bars genutzt wird. Hier kann man 
sich leckeres Essen und Getränke aussuchen und die entspannte Atmosphäre genießen. 
Besonders schön ist der Bereich auf der Dachterrasse, die auf dem alten Schienensystem 
aufgebaut wurde. Es ist ein idealer Ort, um bei schönem Wetter zu draußen zu entspannen. 
Gelegentlich finden hier auch Open-Air-Kinovorführungen statt, was die Location noch 
einzigartiger macht. 
 
Zu der letzten Frage: Die Lebenshaltungskosten in den Niederlanden sind, vor allem in größeren 
Städten wie Rotterdam, erheblich höher im Vergleich zu Deutschland. 

 

 

 



Anerkennung 
 

Inwieweit wird das Praktikum von Ihrer Heimatuniversität anerkannt? Welche Voraussetzungen gibt es, 

damit die Anerkennung klappt? Was muss man bei den Formalitäten beachten? (ca. 200 Wörter) 

 

 Wie bereits erwähnt, waren für die Anerkennung einige Schritte erforderlich. Falls ihr ein Tertial 
aufteilen möchtet und eine Hälfte im Ausland absolviert, benötigt ihr folgende Unterlagen: Die 
Tertialbescheinigung sowie die Einbeziehungserklärung, die ihr von Frau Wissenbach in 
Düsseldorf bekommt. Eine Äquivalenzbescheinigung wird für das Fach Anästhesie künftig 
voraussichtlich nicht mehr erforderlich sein. Zusätzlich müsst ihr dem Landesprüfungsamt (LPA) 
einen Sprachnachweis vorlegen.  
 
Für das Erasmus-Praktikum empfehle ich, dass ihr euch an die Checkliste haltet, damit ihr nichts 
vergesst. 
 
Diese Schritte sind wichtig, um sicherzustellen, dass euer Praktikum im Ausland anerkannt wird 
und keine bürokratischen Hürden bestehen. Es ist ratsam, die Unterlagen frühzeitig zu 
beantragen und die Anforderungen des LPA zur Sicherheit genau zu prüfen. So vermeidet ihr 
mögliche Verzögerungen und könnt euch auf euren Aufenthalt im Ausland konzentrieren. 

 
 
 

 

Fazit & Ausblick 
 

Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit Ihrem Auslandsaufenthalt? Wurden Ihre Erwartungen erfüllt? Was hat 

Ihnen besonders gut gefallen, was gar nicht? Inwieweit hat das Praktikum Ihre akademischen und beruflichen 

Pläne beeinflusst? Wie geht es jetzt für Sie weiter? (ca. 200 Wörter) 

 

 Ich kann einen Aufenthalt in Rotterdam sowie ein Praktikum im Erasmus University Medical 
Center nur wärmstens empfehlen. Sollte diese Option in eure engere Wahl kommen, möchte ich 
anraten, bereits über grundlegende Niederländischkenntnisse zu verfügen. Dies erleichtert nicht 
nur die Kommunikation, sondern fördert auch den Kontakt zu den einheimischen Menschen. 
Während meines Aufenthalts gab es jedoch auch einige englischsprachige Studenten, sodass 
Sprachbarrieren nicht unbedingt ein Hindernis darstellen müssen. Die Stadt selbst ist von 
einzigartigem Charme und sehr gesellig. Sie bietet nicht nur eine lebendige Atmosphäre, sondern 
auch architektonisch viele spannende Entdeckungen. Als kleiner letzter Tipp: In unmittelbarer 
Nähe des Erasmus University Medical Centers befindet sich das Boijmans van Beuningen 
Museum, eine Sammlung, die ihr euch unbedingt anschauen solltet.  
 
Ansonsten wünsche ich euch abschließend ganz viel Spaß und Erfolg bei euren kommenden 
Auslandsaufenthalten!!! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Mein Auslandspraktikum in einem Bild (oder mehreren  

Bildern)! 
 

Fügen Sie hier ein oder mehrere aussagekräftige Bilder (mit Beschreibung) hinzu, die Ihren Erfahrungsbericht 

ergänzen und bereichern! 

 

 
Ich vor meiner WG beim Einzug. 
 

 
Blick auf Rotterdam von dem Euromast am Welthafentag. 

 
 

 
 


